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Amt, Datum, Telefon

660 Amt für Verkehr, 12.05.2016, 51 – 29 83
660.24 Kathrin Eifler

Drucksachen-Nr.

3227/2014-2020

Informationsvorlage der Verwaltung

Grem ium Sitzung am Beratung

Bezirksvertretung Gadderbaum 09.06.2016 öffentlich

Bezirksvertretung Mitte 09.06.2016 öffentlich

Bezirksvertretung Schildesche 09.06.2016 öffentlich

Bezirksvertretung Stieghorst 09.06.2016 öffentlich

Bezirksvertretung Brackwede 16.06.2016 öffentlich

Stadtentwicklungsausschuss 28.06.2016 öffentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Bericht zur Unfallsituation 2015 und der Beratung der Unfallkommission 2016-I

Betroffene Produktgruppe

11.02.07 Verkehrsangelegenheiten

Ausw irkungen auf Ziele, Kennzahlen

Keine

Ausw irkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan

Keine

Ggf. Frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Grem ium , Datum , TOP, Drucksachen-Nr.)

---

Sachverhalt:

Der Stadtentwicklungsausschuss und die Bezirksvertretungen nehmen den Bericht der
Verwaltung zur Kenntnis.

A. Überblick zum Unfallgeschehen des Jahres 2015 in Bielefeld:
(entnommen der Jahresbilanz 2015 des Polizeipräsidiums Bielefeld)
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            Unfallbeteiligung von Kindern
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               Unfallbeteiligung von Senioren (65 Jahre und älter)
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              Unfallbeteiligung von Fußgängern
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               Unfallbeteiligung von Radfahrern
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            Hauptunfallursachen
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B. Informationen zur Unfallkommission 2016-I am 27.04.2016:

In der Sitzung der Unfallkommission am 27.04.2016 wurden über 16 Unfallhäufungsstellen aus
dem Jahr 2015 beraten, darunter 4 erstmalige Unfallhäufungsstellen. 2 Unfallhäufungsstellen, die
im Zuständigkeitsbereich der Bezirksregierung Detmold liegen, wurden informatorisch behandelt.
Von den insgesamt 27 Unfallhäufungsstellen aus dem Vorjahr waren 22 im Jahr 2015 keine
Unfallhäufungsstellen mehr.

Übersicht über die Beschlüsse der Unfallkommission 2016-I:

Unfallhäufungsstellen 2015 Beschluss der Unfallkom m ission Untersuchungszeitraum

Alfred-Bozi-Str./ Friedenstr.  Austausch der Beschilderung "Vorfahrt gew ähren"
gegen "Halt Vorfahrt gew ähren" sow ie Haltlinie markieren

 Piktogramm "Radverkehr" im Kreuzungsbereich markieren
(VZ 138-10)

 mittelf ristig: Radfahrbeziehungen überprüfen mit 
               dem Ziel, den Beidrichtungsradw eg aufzuheben

3-Jahres-Ausw ertung
Radfahrer/ Fußgänger

Alfred-Bozi-Str./
Elsa-Brändström-Str.

 Beleuchtung überprüfen  
 w eiter beobachten  

               (die Untersuchung des Radw ege-Netzes (siehe UHSt 
                Alf red-Bozi-Straße/Friedenstraße) w ürde auch diesen
               Punkt betref fen 

1-Jahres-Ausw ertung

Elsa-Brändström-Str./ Arndtstr.  Markierungen im Kreuzungsbereich erneuern
 mittelf ristig: Radverkehrsführung verbessern/

Überarbeitung des Radverkehrsnetzes mit möglicher

3-Jahres-Ausw ertung
Radfahrer/ Fußgänger
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Aufgabe der Vierstreif igkeit der Elsa-Brändström-Straße -
Vorstellung in einer der nächsten Unfallkommissionen und
in den politischen Gremien

August-Bebel-Str./
Friedrich-Ebert-Str.

 w eiter beobachten aufgrund des uneinheitlichen
Unfallbildes  

3-Jahres-Ausw ertung
Radfahrer/ Fußgänger

Friedrich-Verleger-Str. (Nr.
10-30)

 Erstellung einer Sperrf läche auf der linken Fahrspur in
Höhe des ersten Pf lanzbeetes nach der Kreuzung
Turnerstraße (evtl. Schraffen im 2. Schritt),

                Markierung der Fahrtrichtungspfeile im Kreuzungsbereich
                Turnerstraße anpassen  

1-Jahres-Ausw ertung

Detmolder Str./ Osningstr./
Otto-Brenner-Str.

 keine Maßnahmen, da im Sommer an allen
Fußgängerüberw egen Lichtsignalanlagen installiert
w erden  

3-Jahres-Ausw ertung
Radfahrer/ Fußgänger

Jöllenbecker Str./
Am Güterbahnhof

 w eiter beobachten aufgrund des uneinheitlichen
Unfallbildes  

3-Jahres-Ausw ertung
Radfahrer/ Fußgänger

Artur-Ladebeck-Str./
Quellenhofw eg

 Radfahrer-Furt mit beidseitiger Blockung erstellen  und neu
in Rot (RAL 3013) einfärben 

 am 10.05.2016 w urde an dieser Kreuzung eine Aktion
"Schulterblick" in Zusammenarbeit von Amt für Verkehr und
Polizei sow ie der Presse durchgeführt

 mittelf ristig: Überplanung der gesamten
Artur-Ladebeck-Straße  

3-Jahres-Ausw ertung
Radfahrer/ Fußgänger

Gadderbaumer Str./
Am Sparrenberg

 keine Sofortmaßnahme, da keine mögliche Maßnahme
geeignet erscheint und "nur" drei einheitliche Unfälle aus
den letzten drei Jahren vorliegen 

 mittelf ristig: Prüfung einer Aufpf lasterung und Einengung
des Straßentrichters  

3-Jahres-Ausw ertung
Radfahrer/ Fußgänger

Gütersloher Str./ Queller Str.  Radfahrerpiktogramme mit Beidrichtungspfeilen auf der Furt
ergänzen  

 w eiter beobachten  
               (bei eventuellen  w eiteren Unfällen: Kurvenradius
               überprüfen)  

3-Jahres-Ausw ertung
Radfahrer/ Fußgänger

Engersche Str./ Niederfeldstr.  w eiter beobachten, da nur ein w eiterer Unfall passiert ist
und die Wirkung der Maßnahmen aus der UK 2015-II erst
abgew artet w erden sollten  

3-Jahres-Ausw ertung
Radfahrer/ Fußgänger

An der Reegt
(Straßenbahnendhaltestelle)

 Aufstellung von Haltverboten im Bereich der Bäckerei
 Anlage von zw ei Fußgängerüberw egen (mit Vorziehung

der Seitenräume) incl. Überprüfung der Parkplätze nach
Sichtbeziehungen  

3-Jahres-Ausw ertung
Radfahrer/ Fußgänger

Artur-Ladebeck-Str./ Hauptstr.  w eiter beobachten ("nur" ein neuer Unfall im November
2015 - die Maßnahme aus der UK 2015-II w urde erst im
Dezember 2015 umgesetzt - die Wirkung dieser Maßnahme
bleibt abzuw arten)

3-Jahres-Ausw ertung
Radfahrer/ Fußgänger

Niederw all/ Altstädter Kirchplatz

 Markierungen an der Radfahrer-Furt erneuern
(durchgehender Strich nach aktuellem Standard)

 Fußgängerüberw eg einrichten  
 w eiter beobachten  

3-Jahres-Ausw ertung
Radfahrer/ Fußgänger

Niederw all/ Am Bach/
Hermannstr.

 w eiter beobachten (erstmalig als Unfallhäufungsstelle
aufgefallen mit drei uneinheitlichen Unfällen)

1-Jahres-Ausw ertung

Adenauer Platz  Siehe Beschlussfassung  UK 2015-III:
Mittelf ristige Einrichtung einer stationären
Rotlichtüberw achungsanlage

→ neue Beschlussfassung: Die Einrichtung einer
Rotlichtüberw achungsanlage w ird als Sofortmaßnahme
beschlossen und soll somit umgehend umgesetzt w erden.
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A 33/ Anschlussstelle
Bielefeld-Zentrum
(Ausfahrrampe B
61/A33)(Fahrtrichtung Süden)

 Herr Mischer (Bezirksregierung Detmold) teilte nachrichtlich
mit, dass an o. g. Stelle eine Unfallhäufungsstelle bestehe,
die noch dieses Jahr durch die Unfallkommission der
Bezirksregierung Detmold für
Bundesautobahnen behandelt w erden w ird.

A 33/ Anschlussstelle
Bielefeld-Zentrum (Auffahrrampe
A33/ B 61) (Fahrtrichtung
Norden)  

 Herr Mischer (Bezirksregierung Detmold) teilte nachrichtlich
mit, dass an o. g. Stelle eine Unfallhäufungsstelle bestehe,
die noch dieses Jahr durch die Unfallkommission der
Bezirksregierung Detmold für
Bundesautobahnen behandelt w erden w ird.

Einzelheiten zu allen Unfallhäufungsstellen können den beigefügten Protokollbögen der Unfall-
kommissionsitzung vom 27.04.2016 entnommen werden. Das Protokoll enthält ebenfalls den Rückblick auf die
Unfallhäufungsstellen aus der Unfallkommission 2015. Unter dem Link
https://www.polizei.nrw.de/media/Dokumente/Behoerden/Bielefeld/160215_Gesamtbroschuere.pdf erhalten Sie
außerdem die ausführliche „Jahresbilanz 2015 Verkehr – Stadt und Autobahn“ der Bielefelder Polizei.

Oberbürgerm eister/Beigeordnete(r)

Moss


